
ü dieser Nummer

uch diese Ausgabe der Geschichtsblätter nthält elıne bunte Palette mehr
oder weni1ger ausführlicher Beıträge, dıe sıch miıt verschledenen /Zeıten der
täuferıschen und mennonıtischen Geschichte beschäftigen. Eın „Mıtbring-
ce]“ VO elıner Konferenzreise nach Zürich Z hundertjährıgen uDb11aum
des Zwinglıvereıins (1897-1997) 1st der Vortrag VON TAaUu DDr Sıgrid Looß
AaUus Berlın über e Neuordnung des Kırchenbanns, dıe Andreas Bodensteıin
VON Karlstadt nıcht L1UT In Ihürıngen, sondern ebenso während se1lnes Auf-
enthalts In der chwe1lz 1Ns Auge (1522—-1533) Das 1st CIn ema, mıt
dem sıch auch dıe Schwe1ilizer Täufer Intens1v ause1ınandergesetzt en In
der Forschung i1st inzwıschen auf ıe ähe zwıschen Karlstadt und den F9U-
fern aufmerksam emacht worden, doch W as den Kırchenbann anbelangt,
stand 1: wohl Ulrich Zwinglı näher als den Täufern Das ze1gt einmal mehr,
daß noch manches ungeklärt 1st und auf weltere Forschungen artet Trau
Looß 1st Miıtarbeiterıin der begonnenen Edıtion der Karlstadt-Schriften
und der Ausgabe der Flugschrıiften der Reformationsbewegung, dıe noch
VON der Akademıie der Wiıssenschaften der DDR ın Gang gesetzt wurde und
mıiıt Mıtteln der Deutschen Forschungsgemeinschaft ZU<gebrac
WIrd.
Im VE  ( Jahr fand In innıpeg eiıne wıissenschaftlıche Tagung
Geschlechterrollen 1mM T äufer- und Mennonıtentum „EnGendering the
ast W omen and Men In Mennonıite Hıstory“er Vorträge Me-
SC1: Tagung sınd inzwıschen 1mM Journal of Mennonite Studies (Wınnıipeg,
Vol J: veröffentlich worden. Für dıe Geschichtsblätter hat TAau
Dr Marıon Kobelt-Groch iıhre deutsche Vortragsfassung über den Umgang
mıt Kındern 1m Täufertum ZU1 Verfügung gestellt eın bısher wen1g be-
achtetes, Ja, e1in ema
Neues Ördert auch dıe Untersuchung des atalogs zutlage, der einst VO den
Büchern des Hamburger Kaufmanns und Mennonıitenpredigers Gerrit Kars-
dorp Ir91 zusammengestellt wurde, dıe Versteigerung se1ner
Bıblıothek vorzubereıten. Diese Bıbhlıothek dıe umfangreıchste Bücher-
sammlung eInNes Hamburger Kaufmanns 1M Jahrhunder‘ Dr Michael
riedger konnte zeıigen, daß arsdorp nıcht 1Ur Veröffentliıchungen der Auf:”
klärung sammelte., sondern als ıtglie: der Patrıotischen Gesellschaft auch
t1ef 1n der praktısch ausgerichteten Hamburger Aufklärungsbewegung VCOI-

wurzelt War und eınen Weg fand, das mennonıtısche Glaubensbekenntnis
mıt autklärerischem (je1lst verbinden.



DIie nächsten Beıträge wenden sıch Themen uUuNsSeTCS Jahrhunderts Be1l
selnen regıionalgeschichtlichen Recherchen 1st Carsten Walczok 1m AAy
ch1ıv der (Holsteıin) auf eınen noch nıcht ausgewerteten en-
estand ZU dortigen Durchgangslager gestoßen, In dem rußländısche Men-
nonıten zwıschen 929 und 934 auf ihre Auswanderung nach Kanada und
Südamerıka (vor em araguay Erstmals erfahren WIT über dıe-
SCS Durchgangslager Genaueres, und Weıteres, meınt der Verfasser, se1 noch
herauszufinden. Auf der bereı1ıts erwähnten Tagung Z Geschlechter-
geschichte hat Tau Prof. Lucılle Marr (Augustana Universıity Collese, (am-
LOSC, Alberta, Kanada) über den Beıtrag gesprochen, den Frauen eiınst ZUT

Arbeıit der Hılfswerke (Kleiderprogramm) In Nordamerıka leisteten: Eın
C moderner Miıkro-Hıstorie, dIe VOoO SselIDbstliosen Eınsatz kanadıscher
Frauen beispielsweise Z Linderung der Not 1mM Nachkriegsdeutschland

S o ist mıt diesen beıden Beıträgen 11 d1iakonıischer Akzent 1m
Jahrhunder‘ gesetzt worden.
Im März hat II (Gjerhard Hıldebrandt, Altester der Mennonitengeme1inde In
Göttingen, selnen S() Geburtstag sefelert. Aus diesem NIa wurde e1in In:
tervI1Iew mıt ıhm geführt, das seiInem Lebensweg VON Statıon Statıiıon nach-
geht Von der 1n  l der Molotschna ıIn der Ukraıline seinem überge-
meı1ndlıchen Engagement als Vorsıiıtzender der Vereinigung der deutschen
Mennonitengemeinden und ZUT Beschäftigung mıt der Geschichte der Men-
nonıten In Rußland Mıiıt der Veröffentlıchung Meses Interviews ogrüßen WIT
den ubılar sehreund leıten iıhn auch die Glückwünsche des NAOT-
stands uUNSCI6S Geschichtsvereıins welıter.
Es 1st unNns nıcht möglıch, jedes ubılaum In den Geschichtsblättern gebührend

würdigen. Auf keinen Fall möchten WIT aber erwähnen versaumen, daß
Dr Heınold Fast, der viele Tre lang dıie Geschicke der Geschichtsblätter
und des Geschichtsvereıins elenkt hat, 1mM März selınen Geburtstag ın der
Mennonitenkirche Norden fejerlich begehen konnte. Vor zehn Jahren WUTI-

de ıhm eine Nummer der Geschichtsblätter gew1ıdmet, Jetzt möchten WITr ıhm
wenı1gstens dieser Stelle nachträglıc gratuliıeren und ıhn bıtten, uUunNns WEI1-
terhın mıiıt seinem Rat begleıiten. Eckbert riedger, der VO  => 997 bıs 999
dem Geschichtsvereıin vorstand. felert ıIn dAesem November seınen (Je-
burtstag. Unter seiner Leıtung hat der Vereıin auf dem ei1erno den Neubau
der Forschungsstelle errichtet, eıne Leistung, auf dıe stolz se1n annn uch
ıhm gratuliıeren WIT SdlıZ ETZIIC und verbinden damıt den unsch, daß
sıch noch ange mıt dem Forschungsstellen-Ausschuß, dem 61 vorsteht, VOT

(Irt tür den Vereıin dıe Belange des AauUses kümmern kann.
Die Schriftleitung


